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Feuilleton.

Wir ſind noch immer im April, und ob

man uns am Erſten desſelben gehänſelt hat

oder nicht, ſo hat das unſerer angebornen Klug

heit oder Narrheit des Weſentlichen keinen Ein

trag gethan: wir dürfen uns alſo unbeſchadet

mit dem 1. April beſchäftigen. Meine Wenig

keit war von jeher das bemitleidenswerthe Opfer

dieſes fatalen Narrentages und was ſich mit

dem gemeinverſtändlichen Begriffe „Pech“ ir

gend in Beziehung bringen läßt, ließen Gott

Komus oder Schalk Kobold mich an dieſem

Tage der Reihe nach durchkoſten.

Der Tag, an welchem „Leonore fuhr um's

Morgenroth empor aus ſchweren Träumen“,

war offenbar nicht der erſte April; denn ſonſt

wäre ſie ja nicht ſo heftig „emporgefahren“,

ſondern hätte ſich, in ſicherer Erwartung der

da kommenden Späße ſanft aufgerichtet, dann

würde ſie ihre Morgentoieltte beendet und ruhig

Inserate, Offener Sprechsaal,

IHMixagesexacºle G

werden nach dem aufliegendem Tarife

berechnet.
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abgewartet haben, bis Jemand gekommen wäre,

der ſie im Namen ihres Wilhelm zu einem

zärtlichen Stelldichein eingeladen hätte, was ſie

natürlich für eine plumpe „In-Aprilſchickerei“

angeſehen hätte, wenn ferner ein Postillion

d'amour in Geſtalt eines andern Jemand ſich

mit einem Briefchen eingeſtellt hätte, in welchem

die Meldung ſtand, daß „untreu Wilhelm oder

todt“ – in dieſem Falle würde ſie auch die

ſes für einen harmloſen Aprilſcherz hingenom

men und ſich weiter um die problematiſche Un

treue oder den Tod ihres geliebten Wilhelm

verzweifelt wenig geſcheert haben. – – Das,

meine ich, wäre klar.

Da ich aber weder einen problematiſch

„untreuen“ Wilhelm, noch einen problematiſch

„todten“ Wilhelm beſitze, an dem mir nur

wenig mehr als an jedem andern kreuztreuen

oder mauſetodten Wilhelm gelegen geweſen wäre,

ſo muß der freundliche Leſer mir vergeben,

wenn ich im Vorgefühl der bald hereinbrechen

den unausſtehlichen Qualen und Nergeleien,

mir die Freiheit nahm, es Leonoren gleich zu

thun, und ebenfalls „emporzufahren aus ſchwe

ren Träumen.“

Da lag ich nun und erwartete die ganze

Tücke des Schickſals mit einer durch jahrelange

Erfahrung erlangten todesmuthigen Reſignation.

Ich lag und wagte nicht, aus dem Bette zu

ſteigen, aus Furcht: die Pantoffeln könnten, wie

dies ſchon einmal geſchehen, mit ſpitzen Bohnen

und Erbſen gefüttert ſein. Zum Waſchbecken

getraute ich mich nicht hin, weil ich überzeugt

war, in demſelben anſtatt Waſſer Alizarintinte

zu finden und wenn ich vollends zum Kleider

ſchrank hintrat, ſo war hundert gegen eins zu

wetten, daß ich an der Stelle der Jacke, des

Beinkleides pe. einen kompletten Damenanzug

vorfinden werde. Ich hätte des Tags über

wichtige, keinen Verzug erleidende Geſchäfte zu

verrichten gehabt; aber mein Gott! wer wird

ſich denn fliſſentlich dieſen zahlloſen, recht un

erquicklichen Myſtifikationen ausſetzen wollen?

Unter ſo bewandten Umſtänden wackete

ich den Vormittag ab. Jetzt verließ ich beherzt

das Bett – und ſiehe: die Pantoffeln waren

Außerhalb PEST und wieN prämmerirt man bei anen Psſ
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im normalen Zuſtande, ini ecke war eine ich an den verhängniſvollen 1. April dachte

Tinte, ſondern veritables # er, un von einer und ohne ein Reſultat (Wahlreſultat) abzuwar

Krinoline, einem # ehnlichen warten abgezogen bin....… ..

im Schrank" Äzu finden. Hierauf. Es wäre indeſ eine überflüſſige Arbeit

eilte ich Äm en Gäſtenämich bei Einzelnen der Einzelnheiten des Äj
zuholen ºes aber bereits ſpät und ich des Längeren und Breiteren aufzuhalten, zumal

hatte einen beträ Schad n. – Wann, das friſche Alltagsleben ein ſtattliches Kontin

verehrter Leſer, bin Ä al mehr zum gent jeder Sorte von Aprilnarren auch an den
Beſten gehältew e ur Zei , als ich ſeine weniger berüchtigten 364 Tagen des Jahres

ganze # Ä ºder jetzt, als ich liefert s - -

mit det blößen cht davon in . . . . . . . Ein eigenthümlicher Stern – vielleicht

Der 1. April war denn doch für mich ein Aprilſtern – waltet über mich, das hei

ein Tag des Unglücks; an dieſemÄ
verſchiedenartige Generalverſammlungen abgehal

ten. Generalverſammlungen, wo man ſo gerne

die Berichterſtatter der verſchiedenſten Blätter

– ſiehe unſern Leitartikel – ſieht; die beſten

verſäumte ich und bei denen ich noch zur rech

ten Zeit erſchienen b.n, machten die Herren Di

terſte Aprilwetter lockt mich mit ſeinem un

wiederſtehlichen Reiz hinaus ins Freie und ge

waltſam zieht es mich hinaus in die friſche

Grüne der verjüngten Natur – am Eliſabeth

platze! Dieſe vegetirende Ironie auf Alles, was

ſich Garten und Park nennt, hat bekanntlich

neben anderen Wundern der Hortikultur, noch

rektoren ſo eigenthümliche Aprilsgeſichter, daß eine Merkwürdigkeit, die verſchiedenen Sand

. . . . . . n .at . . .

und Steinhaufen, die in ſo zierlicher Weiſe dem an:

Beſucher unentgeltlich zur Schau ausgeſtellt

wurden ſelbſtverſtändlich fehlt es auch nicht an sº

Staub und ſonſtigen Erquickungen. ... º Br:

Nachdem ich alſo friſche Luft und die ge

hörige Portion Staub eingeathmet habe, dachte

ich an den 1. April und begab mich nach Hauſe, sº

auch hier fand ich einen Streich, der mir annº

dieſem Tage geſpielt wurde, ich fand daſelbſt ºn

eine Steuerrechnung zahlbar in 3 Tagen gegen "

ſonſtiger oc. c.
w Der 1. April bleibt denn doch für mich

ein Unglückstag B–N.
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